23. Sonntag im Jahreskreis X
 





        C-23

2022 - Beginn des neuen Schul- und Arbeitsjahres
1. Lesung: Weish 9, 13-19

2. Lesung: Phlm 9b-10. 12-17

Evangelium: Lk 14, 25-33

zu Beginn:

I. (Am Vorabend)
Dieses Wochenende beendet die Ferienzeit.

Zugleich aber beginnen wir (- jetzt schon -) 

das neue Schul- und Arbeitsjahr, 

ist doch für uns (- Christinnen und -) Christen 
der Sonntag der erste Tag der Woche, 

der Tag der Auferstehung Jesu, Tag des Neubeginns.

Wir danken Gott für die schönen Sommertage, 

die wir erlebt haben,

und wir bitten ihn um seinen Segen, 

seinen Beistand für die kommende Zeit.

oder:

II. (Am Sonntag)
Es ist heute der letzte Ferientag.

Zugleich aber beginnen wir heute schon

das neue Schul- und Arbeitsjahr, 

ist doch für uns (- Christinnen und -) Christen 

der Sonntag der erste Tag der Woche, 

der Tag der Auferstehung Jesu, Tag des Neubeginns.

Wir danken Gott für die schönen Sommertage, 

die wir erlebt haben,

und wir bitten ihn um seinen Segen, 

(- um -) seinen Beistand für die kommende Zeit.

oder:

III. (Am Sonntag)
Wir beginnen mit dieser Meßfeier

ein neues Schul- und Arbeitsjahr.

Wir feiern im Namen des dreifaltigen Gottes. 

Jesus hat uns versprochen, 

er werde mitten unter uns sein, 

wenn wir in seinem Namen versammelt sind.

Nicht nur jetzt in dieser Feier ist er zugegen. 

Er begleitet uns auf all unseren Wegen. 

In dieser Gewißheit beten/ singen wir das Kyrie.

Kyrie:

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

komm unserem Beten und Arbeiten

mit deiner Gnade zuvor und begleite es,

damit alles, was wir beginnen,

bei dir seinen Anfang nehme

und durch dich vollendet werde.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott, 
Du schenkst uns, was wir im Leben ersehnen:

Freude und Glück.
Mach uns bereit, 

auf dein Wort - Jesus Christus - zu hören.

Laß uns immer wieder einen Neubeginn wagen,

und laß uns erkennen, wozu wir berufen sind.

Darum bitten wir durch (- ihn, -) Jesus Christus.“

oder:

III.

„Gott, du Herr der Welt,

du hast alle Dinge geschaffen

und den Menschen geboten,

die Mühen der Arbeit auf sich zu nehmen.

Laß alles, was wir beginnen,

dem Wohl unserer Mitmenschen

und dem Wachstum des Reiches Jesu Christi dienen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

in der Arbeit der Menschen bist du selber tätig,

um das unermeßliche Werk deiner Schöpfung

zu lenken und zu vollenden.

Laß uns nach den Ferien 

wieder freudig an die Arbeit gehen

und einmütig zusammenwirken

am Aufbau deines Reiches.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast deine Schöpfung mit ihren Kräften

der Arbeit des Menschen anvertraut.

Gib, 
daß wir in christlichem Geist

unsere Aufgaben erfüllen,

in selbstloser Liebe dienen

und Mitarbeiter werden 

an der Vollendung deines Werkes.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

VI.

„Gott, 

du berufst Männer und Frauen,

alles zu verlassen, um Christus nachzufolgen.

Lehre uns, 
daß Liebe unser größter Reichtum ist -

die Liebe, die du uns schenkst

und die wir einander erweisen.

Das gewähre uns durch Jesus Christus.“

oder:

VII.

„Allmächtiger, ewiger Gott,

deinem Willen gehorsam,

hat unser Erlöser Fleisch angenommen,

er hat sich unter die Schmach des Kreuzes gebeugt.

Hilf uns,

daß wir ihm auf dem Weg des Leidens nachfolgen

und an seiner Auferstehung Anteil erlangen.

Darum bitten wir durch ihn, Jesus Christus.“

oder:

VIII.

„Gott und Vater, 

dein Sohn hat allen,

die sich in seinem Namen versammeln,

verheißen, in ihrer Mitte zu sein.

Gib, 
daß wir seine Gegenwart erfahren,

schenke uns dein Erbarmen und deinen Frieden

und segne unser Bemühen um Wahrheit und Liebe.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

IX.

„Gott, unser Heil,

in deiner Vorsehung hast du bestimmt, 

daß das Reich Christi

sich über die ganze Erde ausbreiten soll.

Du willst, 

daß alle Menschen erlöst 

und gerettet werden.

Laß deine Kirche leuchten

als Zeichen des allumfassenden Heils.

Hilf auch uns,

deine Liebe zu verkünden.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

X.

„Allmächtiger Gott,

deine Vorsehung bestimmt den Lauf der Dinge

und das Schicksal der Menschen.

Lenke die Welt in den Bahnen deiner Ordnung,

damit die Kirche

in Frieden deinen Auftrag erfüllen kann.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

ERSTE Lesung 




vgl. Weish 9, 13-19
Lesung aus dem Buch der Weisheit.

„Welcher Mensch kann Gottes Plan erkennen, 
oder wer begreift, was der Herr will?
Unsicher sind die Berechnungen der Sterblichen 
und hinfällig unsere Gedanken;
denn der vergängliche Leib beschwert die Seele, 
und das irdische Zelt belastet den um vieles besorgten Geist.
Wir erraten kaum, was auf der Erde vorgeht, 
und finden nur mit Mühe, was doch auf der Hand liegt; 
wer kann dann ergründen, was im Himmel ist?
Wer hat je deinen Plan erkannt, 
wenn du ihm nicht Weisheit gegeben 
und deinen heiligen Geist aus der Höhe gesandt hast?
So wurden die Pfade der Erdenbewohner gerade gemacht, 
und die Menschen lernten, was dir gefällt;
durch die Weisheit wurden sie gerettet.“

Wort des lebendigen Gottes.
Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17
(Kurzfassung)
KV:
GL 711/1 (= GL 526/5); GLÖ 229; T 2054
K:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!
A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Herr, erhebe dich; hilf uns und mach uns frei.“

Antwortpsalm


vgl. Ps 90, 5-6. 12-14. 17

(Kurzfassung)
KV:
GL 745 (= GL 752); nicht im GLÖ; T 2098
K:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“

V: 
Von Jahr zu Jahr säst du die Menschen aus;


sie gleichen dem sprossenden Gras.


Am Morgen grünt es und blüht,


am Abend wird es geschnitten und welkt.

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Unsere Tage zu zählen, lehre uns!


Dann gewinnen wir ein weises Herz.


Herr, wende dich uns doch endlich zu!


Hab Mitleid mit deinen Knechten!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
V: 
Sättige uns am Morgen mit deiner Huld!


Dann wollen wir jubeln und uns freuen all unsre Tage.


Es komme über uns die Güte des Herrn, unsres Gottes!


Laß gedeihen das Werk unsrer Hände!

A:
„Vertraut auf den Herrn; er ist Helfer und Schild.“
ZWEITE Lesung 


vgl. Phlm 9b-10. 12-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Brief des Apostels Paulus an Philemon.

„Lieber Bruder!

Ich, Paulus, ein alter Mann, 
der jetzt für Christus Jesus im Kerker liegt,
bitte dich für mein Kind Onesimus, 
dem ich im Gefängnis zum Vater geworden bin.
Ich schicke ihn zu dir zurück, ihn, 
das bedeutet mein eigenes Herz.
Ich würde ihn gern bei mir behalten, 
damit er mir an deiner Stelle dient, 
solange ich um des Evangeliums willen im Gefängnis bin.
Aber ohne deine Zustimmung wollte ich nichts tun. 
Deine gute Tat soll nicht erzwungen, 
sondern freiwillig sein.
Denn vielleicht wurde er nur deshalb 
eine Weile von dir getrennt, 
damit du ihn für ewig zurückerhältst,
nicht mehr als Sklaven, sondern als weit mehr: 
als geliebten Bruder. 
Das ist er jedenfalls für mich, 
um wieviel mehr dann für dich, 
als Mensch und auch vor dem Herrn.
Wenn du dich mir verbunden fühlst, 
dann nimm ihn also auf wie mich selbst!“

Wort des lebendigen Gottes.
RUF VOR DEM EVANGELIUM



K:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.“




(vgl. Lk 14, 27)
oder:

V:
(- So spricht der Herr: -)

„Wer mir nachfolgt,


wird nicht in der Finsternis umhergehen,


sondern wird das Licht des Lebens haben.“




(vgl. Joh 8, 12)
A:
Halleluja. Halleluja. Halleluja.

GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 14, 25-33)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
Verlass die Deinen, bleib´ nicht hier, - 


ja, nimm dein Kreuz und folge mir, - 


das ew´ge Leben geb´ ich dir. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Lk 14, 25-33

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit, als viele Menschen Jesus begleiteten,

wandte er sich an sie und sagte:

Wenn jemand zu mir kommt 

und nicht Vater und Mutter, Frau und Kinder, 

Brüder und Schwestern, ja sogar sein Leben gering achtet, 

dann kann er nicht mein Jünger sein.

Wer nicht sein Kreuz trägt und mir nachfolgt, 

(- der -) kann nicht mein Jünger sein.

Wenn einer von euch einen Turm bauen will, 

setzt er sich dann nicht zuerst hin und rechnet, 

ob seine Mittel für das ganze Vorhaben ausreichen?

Sonst könnte es geschehen, daß er das Fundament gelegt hat, 

dann aber den Bau nicht fertigstellen kann. 

Und alle, die es sehen, würden ihn verspotten und sagen: 

Der da hat einen Bau begonnen 

und konnte ihn nicht zu Ende führen.

Oder wenn ein König gegen einen anderen in den Krieg zieht,

setzt er sich dann nicht zuerst hin und überlegt, 

ob er sich mit seinen zehntausend Mann 

dem entgegenstellen kann, 

der mit zwanzigtausend gegen ihn anrückt?

Kann er es nicht, dann schickt er eine Gesandtschaft, 

solange der andere noch weit weg ist, 

und bittet um Frieden.

Darum kann keiner von euch mein Jünger sein, 

wenn er nicht auf seinen ganzen Besitz verzichtet.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Wir freuen uns auf einen Neubeginn,

obwohl viele Ungewißheiten das Leben prägen.

Nach den schwierigen Corona-Jahren

wird eine neue Welle befürchtet,

und nicht mehr vorsichtig zu sein,

ist sicher nicht der richtige Weg.

Dazugekommen ist im vergangenen Arbeitsjahr 

ein Krieg, der weltweite Folgen hat.

Auch die Klimaveränderung 

betrifft alle Kontinente.

Der bevorstehende Winter 

läßt uns die unerträgliche Hitze vergessen,

vertagt dieses Problem,

nicht aber die Energiekosten.

Wir wissen nicht, wie es weitergeht.

Vieles bleibt offen …

II.

Wir haben Jahrzehnte sehr unbeschwert gelebt.

Den Mut und die Freude nicht zu verlieren,

ist sicher für viele eine Herausforderung.

Es gilt, Verantwortung wahrzunehmen,

dort zu helfen, wo Hilfe gebraucht wird - und möglich ist.
Und die Stunden der Gemeinschaft, der Feste und der Feiern,

das Positive der menschlichen Gemeinschaft,

müssen wir viel mehr schätzen -

und dankbar sein für jede gute Begegnung,

für jedes problemlose Beisammensein.

III.

Der Glaube an Gott ist uns Christinnen und Christen

eine wesentliche Hilfe,

das Schwere im Leben anzunehmen.

Das Evangelium ermutigt dazu.

Jeder und jede soll sein Kreuz tragen

und vertrauen, daß er nicht allein ist.

„Seid gewiß: Ich bin bei euch 

alle Tage bis zum Ende der Welt.“

Gott ist gegenwärtig 

- im Leben eines jeden und einer jeden.

Je mehr Liebe da ist, um so mehr.

IV.

Gott sei Dank, gehört die Baustelle des Pfarrhauses 

der Vergangenheit an. - Obwohl noch einiges zu machen, 

nicht alles zufriedenstellend abgeschlossen ist.

- Das Evangelium hat mich gleich an die Baustelle erinnert. -

Die Baustelle der „Lebendigen Steine“
, das Pfarrleben,

diese „Baustelle“ gilt es jetzt in Angriff zu nehmen.

Wobei sich schon abzeichnet, 

daß sich viele wieder einfinden, 

und es gar nicht so leicht ist,

die vielen Ideen unter einen Hut zu bringen, 

alles zu koordinieren, 

wann von wem welcher Raum benötigt wird.

Das Pfarrleben ist jetzt die Baustelle des Alltags, 

die den eigentlichen Sinn hat, 
das Gottesreich aufzubauen,

den Bestand dieses Reiches zu sichern,

das Erbe zu erhalten, den Glauben weiterzugeben.

V.

Es kann uns natürlich einiges 

wieder einen Strich durch die Rechnung machen.

Aber die erste Lesung aus dem Buch der Weisheit

möge allen diesbezüglich eine Ermutigung sein.

Wir planen. - Aber auch Gott plant.

Und wir werden gefragt:

„Welcher Mensch kann Gottes Plan erkennen,

oder wer begreift, was der Herr will?“

Auch wenn wir seinen Plan nicht erkennen,

nicht begreifen, was der Herr will,

Gott gibt Weisheit und heiligen
 Geist,

die lehren, was ihm gefällt.

VI.

Als Christinnen und Christen wissen wir sehr wohl,

was Gott von uns will:

Was der Liebe entspricht.

„Liebt einander, so wie ich euch geliebt habe.“

VII.

Und Paulus fragt im Römerbrief: 

„Was kann uns scheiden von der Liebe Christi? 

Bedrängnis oder Not …?“

Die ganzen Widerwärtigkeiten - und Ungewißheiten,

egal was kommt, Jesus hat uns versichert,

der Vater weiß, was wir brauchen.

VII.

Und wir werden uns bemühen,
- trotz allem - 

unseren je persönlichen - wie auch gemeinsamen -

Auftrag in der Welt von heute wahrzunehmen,

an Gott zu glauben, an seinem Reich mitzubauen.

In Christus wird uns sicher gelingen,

einander - wie auch anderen -

„Diener der Freude“
 zu sein.

Amen.

FÜRBITTEN FÜR DEN 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS IV

2022 - Beginn des neuen Schul- und Arbeitsjahres

1. Herr Jesus Christus. Ermutige alle zu einem Neubeginn -

und gib uns deinen Segen für das neue Schul- und Arbeitsjahr.

2. Halte fern, was uns schadet, und hilf der Menschheit,

die anstehenden Probleme gut zu lösen.

3. Laß die Kirche und unsere Gemeinde eine Gemeinschaft sein,

in der man sich bemüht, in deinem Sinn zu leben.

4. Segne alle, die mit dem neuen Arbeitsjahr 

einen neuen Lebensabschnitt beginnen.

5. Hilf den Menschen, die in Not geraten sind, 

den Mut nicht zu verlieren.

6. Erbarme dich der Verstorbenen, 

daß sie deine Herrlichkeit schauen.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Bewahre uns in deiner Liebe

und laß sein Erlösungswerk

durch den Dienst der Kirche

für die ganze Welt fruchtbar werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott,

dein Sohn hat uns versprochen,

er werde in unserer Mitte sein,

wann immer wir in seinem Namen versammelt sind.

Nimm unsere Gaben an
und schenke uns durch ihn

Kraft und Zuversicht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

höre auf das Gebet deiner Kirche:
Nimm unsere Arbeit und unsere Mühen,

die wir dir weihen,

in das Werk des Erlösers Jesus Christus auf,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

du schenkst uns den Frieden

und gibst uns die Kraft, 
dir aufrichtig zu dienen.

Laß uns dich mit unseren Gaben ehren

und durch die Teilnahme

an dem einen Brot und dem einen Kelch

eines Sinnes werden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Herr, sieh gütig auf dein Volk,

das sich zu deinem Lob versammelt hat.

Nimm an, was wir darbringen,

und mehre durch diese Feier unsere Liebe.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

MB 438 
(„Präfation von den heiligen 



Jungfrauen und Ordensleuten“)
oder:
MB 408
(„Präfation für Sonntage VI“)

oder:
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. 

Gott führt die Kirche, 22-29

Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.

A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.

A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dir, allmächtiger Vater, zu danken

und dich zu rühmen.

Inmitten der Kirche berufst du Menschen,


sich Christus zu weihen

und mit ganzer Hingabe das Himmelreich zu suchen.

In ihnen offenbarst du deinen Ratschluß, 

(13)  uns Menschen die ursprüngliche Heiligkeit 

neu zu schenken

(2)  und uns schon jetzt mit Freude 


an den Gütern der kommenden Welt zu erfüllen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn preisen dich Himmel und Erde, 


Engel und Menschen 

und singen wie aus einem Mund

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Präfation für Sonntage VI
(überarbeitet)

V 
Der Herr sei mit euch.
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen.
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht,

dir, Vater im Himmel, zu danken 

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.

Denn in dir leben wir, 


in dir bewegen wir uns und sind wir.

(2)  Jeden Tag erfahren wir aufs neue


das Wirken deiner Güte.

Schon in diesem Leben besitzen wir


den Heiligen Geist,

das Unterpfand ewiger Herrlichkeit.

Durch ihn hast du Jesus auferweckt von den Toten

und uns die (- sichere -) Hoffnung gegeben,

ihm dorthin zu folgen,


wohin er als erster vorausging.

Darum preisen wir dich mit allen Chören der Engel

und singen vereint mit ihnen 

das Lob deiner Herrlichkeit:“

Heilig ...
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

II   GOTT FÜHRT DIE KIRCHE

(Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 


A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 



A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 

A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Gott, unser Vater,

und preisen dich,

denn du hast uns ins Leben gerufen.


Du läßt uns niemals allein auf unserem Weg

und bist immer da für uns.

Einst hast du Israel, dein Volk,


mit starker Hand durch die weglose Wüste geleitet.

Heute führst du die Kirche

in der Kraft des Heiligen Geistes.

(- Du bahnst ihr den Weg durch diese Zeit

in die ewige Freude deines Reiches

durch unsern Herrn Jesus Christus. -)

Darum singen wir mit allen Engeln und Heiligen

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...

Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib,

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Laß uns in Gemeinschaft

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit deinem ganzen Volk

in Vertrauen und Hoffnung deine Wege gehen

und für alle

eine Quelle der Freude und (- der -) Zuversicht sein.

Vater, erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind.

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria

( -, mit dem heiligen Georg -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.
ev. nach der Kommunion:
I.

„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.

Du hast dich mir zur Speise gegeben,

damit ich nicht mehr allein bin

mit meiner Kraft.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.

Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe,

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst,

wozu die Menschen mich brauchen.“

oder:

II.
„In Gott geborgen können wir den Tag,

dürfen wir unser Leben annehmen,

uns vom Herrn senden lassen

an unsere Arbeit 

und zu den Menschen.

In Gott geborgen 

dürfen wir uns seinem Wirken 

an uns und in uns

anvertrauen.

Mit dem Herrn verbunden können wir, 

was immer kommt, bestehen.

Wir dürfen vertrauen:


Er geht mit uns.“

oder:

III.
„Aus Steinen sind unsere Kirchen gebaut,

aus Menschen baust du deine Kirche auf.

Lebendige Steine sollen wir sein

zu deinem Lob und zum Heil der Welt.

Belebe mich, Herr,

denn ich bin oft träge,

mutlos, unsicher, bequem,

besorgt um mich

und um das Meine.

Gib mir von deinem Geist

und deinem Leben,

damit ich leben kann

für dich und dein Reich,

damit ich wertvoll werde

für das Leben der Kirche,

zu deinem Lob, zum Heil der Welt

- und zur eigenen Freude.“

Schlußgebet:

I.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, (- durch das Werk unserer Hände

und die Arbeit unseres Geistes -)

das irdische Leben zu sichern

und voll Zuversicht

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns zum heiligen Mahl geladen,

das Einheit und Liebe bewirkt.

Hilf uns, voll Zuversicht 

am Aufbau deines Reiches mitzuwirken,

in Freundlichkeit und Liebe 

den Menschen zu begegnen.
Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du nährst uns im heiligen Sakrament

mit dem Brot des Lebens.

Erhalte uns in deiner Gnade

und beschütze uns.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch das Opfer, das wir gefeiert haben,

damit wir uns in der Nachfolge Christi bewähren
und in deiner Kirche 
zum Heil der Menschen wirken.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

V.

„Allmächtiger Gott,

du hast uns durch deinen Sohn

auf den Weg des Lebens geführt.

Begleite uns (- im neuen Schul- und Arbeitsjahr -)
(- und alle Tage unseres Lebens -),

damit wir unseren Weg zu dir vollenden.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

VI.
„Barmherziger Gott,

du hast uns teilhaben lassen

an dem einen Brot und dem einen Kelch.

Laß uns eins werden in Christus

und Diener der Freude sein für die Welt.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Segensgebet zu Beginn des neuen Schul-  

und Arbeitsjahres I:

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat 

(- im Buch Genesis, Kapitel 28 -) ist bleibend 

„Wort des lebendigen Gottes“
 auch an uns heute:

„Ich bin mit dir, 

ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

Auf dieses Wort wollen wir bauen 

und Gott um seinen (- besonderen -) Segen bitten:

(- Lasset uns beten: -)

Herr, unser Gott, (- Vater unseres Herrn Jesus Christus, -)
wir stehen am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres 

und sind voll von großen Erwartungen. Wir wissen aber auch, 

daß wir auf deinen Beistand angewiesen sind.

Laß uns den rechten Weg finden. Bewahre uns vor dem Bösen. Stärke uns durch deine Kraft. Erhalte uns in deiner Liebe 

und in der Gemeinschaft deiner Kirche.

Es segne, schütze und führe Euch - für dieses Jahr 

und alle Tage Eures Lebens - der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist.

Amen.

Segensgebet zu Beginn des neuen Schul- 

und Arbeitsjahres II:

Was Gott, der Herr, einst zu Jakob gesagt hat, 

ist bleibend „Wort des lebendigen Gottes“
 

auch an uns heute:

„Ich bin mit dir, 

ich behüte dich, wohin du auch gehst, ... 

ich verlasse dich nicht“
.

Wir bauen auf dieses Wort

und bitten Gott um seinen Segen:

(- Lasset uns beten: -)

Herr, unser Gott,

wir stehen am Beginn eines neuen Schul- und Arbeitsjahres 

und sind voll von großen Erwartungen. Wir wissen aber auch, 

daß wir auf deinen Beistand angewiesen sind.

Laß uns den rechten Weg finden. 

Begleite und stärke uns (- durch deine Kraft -). 

Erhalte uns in deiner Liebe 

und in der Gemeinschaft deiner Kirche.

Es segne und beschütze Euch - für dieses Jahr 

und alle Tage Eures Lebens - der allmächtige Gott, 

der Vater und der Sohn + und der Heilige Geist.

Amen.

� Empfehlung zur Feier der Liturgie: Präfation: MB 438f („Präfation von den heiligen Jungfrauen und Ordensleuten“) oder: MB 408f („Präfation für Sonntage VI“) oder: Hochgebet für Messen für besondere Anliegen II. Gott führt die Kirche, 22-29; Liedvorschlag: GL 578 (Nr. 616) „‘Mir nach’, spricht Christus“ oder GL 472 (Nr. 474) „Nun jauchzt dem Herren“; (zur Danksagung) GL 595 (Nr. 639) „Ein Haus voll Glorie schauet“ oder GL 596f (Nr. 640) „Gott ruft sein Volk zusammen“


� vgl. Mt 18, 20


� vgl. GL 488 (Nr. 495/7)


� vgl. Mt 16, 24; Mk 8, 34; Lk 9, 23


� vgl. Mt 19, 29; Mk 10, 29f; Lk 18, 29f


� MB 81 (= MB 293)


� frei


� MB 1062


� vgl. MB 1062; MB 1039


� vgl. MB 1063


� vgl. MB 318/37; 1036


� MB [8]


� MB 1052


� vgl. MB 1017


� MB 218 (= MB 291)


� vgl. Weish 9, 13-19


� nicht „Schwester“ einfügen !!!


� vgl. Phlm 9b-10. 12-17


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 14, 25-33


� vgl. Lk 14, 27


� Mt 28, 20


� vgl. 1 Petr 2, 5


� vgl. Weish 9, 13


� vgl. Weish 9, 13. 17


� vgl. Weish 9, 13


� hier klein geschrieben!


� vgl. Weish 9, 17


� Joh 15, 12


� Röm 8, 35


� vgl. Mt 6, 6. 32; Lk 12, 30


� vgl. Lk 13, 24


� vgl. 2 Kor 1, 24


� vgl. MB 300 (=MB 1019); MB 349/4


� vgl. MB 349/4; MB 883


� MB 1064


� MB 48 (= MB 57; MB 64; MB 235; MB 283)


� MB 220 (= MB 291)


� vgl. MB 438f


� vgl. MB 395; MB 408f


� Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 141


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 87


� leicht abgeändert: Eizinger W., Kommunionmeditationen. Lesejahr A, B, C, Regensburg 1991, 156


� vgl. MB 1063


� vgl. MB 614; MB 1063


� vgl. MB 94


� vgl. MB 898


� vgl. MB 138


� MB 215 (= MB 299)


� MB 334


� Gen 28, 15


� vgl. Benediktionale 244


� MB 334


� Gen 28, 15


� vgl. Benediktionale 244





